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RKaſar . Es wird Nacht , Ihr ſeyd allein , ich
will Euch begleiten .

Benj . Bis an den Fluß , wenn du willſt .

Raſar . Bis in den Tod .

( Sie gehen Arm in Arm, die Kinder folgen . )

Bettm . ( kömmt von der andern Seite ziemlich be⸗

trunken . ) He ! he !—Schach und matt !—wer

laͤrmt hier ? ( er ſieht ſich uͤberall um. ) Niemand

— Niemand laͤrmt hier . — Wenn ich ſage :

Niemand , ſo verſtehe ich darunter eine Menge

Menſchen , die aber alle ſchon weggelaufen ſind
— was will denn Feodora ? — warunm ſchreit

ſie ? — warum ſtoͤrt ſie mich im Trinken ? —

Noch fuͤnfGlaͤſer aus der Flaſche — und noch

fuͤuf Zuͤge auf dem Brete — ſo waren wir

beyde Schach und matt ! ha ! ha ! ha ! —

( Er ſinkt auf die ſteinerne Bank . ) So . Hier ſizt
es ſich recht kuͤhl. Wennich ſage kuͤhl; ſo ver⸗

ſtehe ich darunter — kalt . — Wie ? —der

Koͤnig von Kalifornien iſt Schach und Matt !

ha ! ha ! ha ! ( Er brummt noch ein wenig in

den Bart . )

Kudri

—

——
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Kudrin Ctritt auf mit der Balalaika unter dem

Arm . Er ſieht ſich überall ſchüchtern um. ) Endlich

iſt es hier ſtill geworden , und finſter wie im

Grabe . Die Sternlein haben ſich ſchlafen ge⸗

legt , und mit Schneewolken zugedeckt. ( gegen den

Balkon . ) St ! St ! Feodora ! —noch iſt ſie nicht

auf dem Balkon . Vielleicht ſchon geweſen ? —

Wir wollen das Voͤglein locken . ( Er ſtimmt die

Balalaika . ) Aber meine Finger ſind verkrummt .

( Er haucht in die Hände . ) So , ſo , es wird ſchon

gehen . Der Hauch eines Verliebten ſchmilzt

Eisſchollen , und macht Diamanten fluͤßig.

( Er räͤuſpert ſich , ſpielt und ſingt , nach der bekannten

Melodie der Romanze , in der Ruſſichen Oper Melnik . )

Komm , fein Liebgen , komm ans Fenſter !

Alles ſtill und ſtumm .

Die Verliebten und Geſpenſter ,

Wandeln ſchon herum .

Dein getreuer Buhle harret ,

Komm in ſeinen Arm !

Seine Finger ſind erſtarret ,

Dech ſein Herz iſt warm .
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Zwar die Sternlein ſich verdunkeln .
Luna leuchtet nicht .

Doch wo Liebgens Aeuglein funkeln .
Da iſt helles Licht .

Drum , fein Liebgen , komm ans Fenſter !
Alles ſtill und ſtumm .
Die Verliebten und Geſpenſter ,
Wandeln ſchon herum .

**

Feode . ( iſt während der lezten Strophe auf den

SGSWalkongetreten . ) St !

9 Kudr . St !

64 Feodo . Biſt du da ?

Kudr . Schon lange .

§ eodo . Lieber Kudrin , hier im Hauſe iſt

große Freude .

Kudr . Deſto beſſer .

Seodo . Mein Fraͤulein heyrathet .

Kudr . Wen ?

deodo . Den Grafen Benjowsky .
Kudr . Benjowsky ?
Seodo . Nun bluͤhen auch unſre Roſen .
Rudr . Alſo fluͤchten wir alle zuſammen uͤbers

Meer ?

Feodo .
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geodo . Narr ! hier iſt nicht vom Fluͤchten

die Rede .

Kudr . Wovon denn ?

Feodo . Vom Heyrathen.
Kudr . Du weißt alſo nicht ? — und dein

Fraͤulein weiß auch nicht ?

geodo . Was wiſſen wir nicht ?

Rudr . Und doch heyrathen ? das iſt kurios .

Seodo . Rede .

Kudr . Ja wenn ich duͤrfte.

geodo . Warum darfſt du nicht ?

Kudr . Ich habe einen graͤßlichen Eyd ge⸗

ſchworen .

Seodo . Worauf ? Weswegen ?

Kudr . Wegen —kannſt du ſchweigen ?

Feodo . Wie die Nacht .

Rudr . Hdre nur liebe Feodora , ich kam ei⸗

gentlich hieher um dich zu uͤberreden —

Feodo . Wozu ?

Kudr . Mich auf unſerer Flucht zu begleiten .

Feodo . Auf welcher Flucht ?

Rudr . Wenn du mich verraͤthſt ſo ſind wir

Alle des Todes .

G 4 Seodo .
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Seodo . Narr ! Liebe und Verraͤtherey woh⸗
nen nicht unter einem Dache .

Rudr . Wir ſind unſerer Viele , ſehr Viele ;

Freye und Verwieſene ; Graf Benſowsky iſt an

unſererSpitze, wir haben ein Schiff , wir flie —

hen , Gott weiß wohin , in ein herrliches Land —

Seodo . Traͤumſt du ? oder haſt du das Ge⸗

hirn erfroren 2
Kudr . Keins von beyden , Alles wahr , Al⸗

les reif , und bald , bald — Gehſt du mit mir

liebe Feodora ?
Seodo . Aber mein Fraͤulein —

Kudr . Nun , wenn der Graf ſie heyrathet ,

ſo wird er ſie wohl auch mitnehmen .

Jeodo . Unbegreiflich !
Kudr . Was ſchadet das ? macht euch nur

fertig , packt eure Sachen zuſammen . Juchhey !
wir ſegeln durch die Welt !

Seodo . Aber der Gouverneur —

Kudr . Der mag mit dem alten Narren , un⸗

ſerm Hettmann Schach ſpielen .

Settm . ( ſpringt auf und packt Kudrin bey der

Bruſt . ) He da ! Burſche !

Feodo , ( ereiſcht und lauft fort . )

Kudr .



Kudr . ( üinkt zitternd in die Knie . ) Barm⸗

herzigkeit ! wir ſind verloren !

Zettm . ( ihn ſeſthaltend . ) Schurke ! was

ſprachſt du da ?

Kudr . Ach ! ich bin beſoffen , ich weißnicht

was ich rede .

Jettm . Verraͤtherey ? Benjowsky ? mein

kaliforniſcher Miniſter ?

Kudr . Ich war unter Kamtſchadalen , die

haben mir Muchomor zu trinken gegeben —

mein Kopf iſt ganz verwirrt .

Bettm . Fort auf die Wache ! ( Er wiu ihn

ſortſchleppen . )

Kudr . Laßt mich ! ich bitte Euch ! nur bis

Morgen .

Bettm . Fort Schurke !

Kudr . ( verſezt dem Hettmann einen Stoß , daß er

taumelt . ) Geht zum Teufel ! ( Er entſpringt . )

Bettm . Was ? mir das ! mir ? ſeinem Hett⸗

mann ! he da Wache ! Perraͤtherey ! Schiffe !

Liebeshaͤndel! Flucht ! Verſchwdrung !

( Er taumelt ſort . )

Ende des dritten Akts .

G 5 Viertes
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